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H erbstzeit ist Erntezeit! Wir fei-
ern Erntedank und erinnern uns 

daran: Der größte Teil dessen, wo-
von wir leben, ist Geschenk, ist Ga-
be. An dieser Gabe dürfen wir uns 
freuen, nach Herzenslust. Gott sei 
Dank, dass Gott für uns sorgt. Dass 
uns das tägliche Brot nicht ausgeht 
und die Liebe nicht abhanden 
kommt. Erntedank sagt auch: Genie-
ße, was du hast, du hast allen 
Grund zu danken – für alles, was dir 
Gutes widerfahren ist. 
 
Dies gilt auch - oder besser gesagt - 
besonders in der weiter angespann-
ten Corona-Situation. Wir freuen 
uns, dass das Gemeindeleben wie-
der mehr Fahrt aufnehmen kann - 
natürlich mit den nach wie vor gebo-
tenen Vorsichtsmaßnahmen. Das dür-
fen wir genießen, wir haben allen 
Grund zu danken - für alles, was uns 
Gutes widerfährt. 
 
Darüber können Sie auch in dieser 
neuen Ausgabe lesen: 
 
Wir berichten in Wort und Bild über 
die Sommer-Action-Woche für Kin-
der und Jugendliche, die Sommer-
gottesdienste am Haus Bethesda und 
die Neugestaltung des Außengelän-
des im Kindergarten Bierde. Außer-
dem können Sie lesen, wie die Frau-
enhilfe Bierde nach der Corona-
Pause neu gestartet ist. Anette Wie-
se steht Rede und Antwort bei „Und 
was machst du so?“ und wir berich-
ten vom Friedhofsausschuss und des-
sen Aufgaben. Weiter erklären wir 
den aktuellen Stand in Sachen Kir-
chenmusik und Sie können lesen, wie 

aus Bibelzeit „weiter glauben“ wird. 
Schließlich wagen wir noch einen 
Blick ins kommende Jahr: Wie kann 
es nach der Pensionierung von Hans-
Hermann Hölscher weitergehen? 
 
Das Redaktionsteam wünscht Ihnen 
eine gesegnete (Erntedank-) Zeit. 
Gott sei Dank, dass Gott für uns 
sorgt. Genießen Sie alles Gute, was 
Ihnen widerfährt!  
 

Steffi Baade 

Liebe Leserin, lieber Leser 
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S eit dem Frühjahr hat sich rund um 
den Kindergarten einiges getan: 

Drei Terrassen wurden abgerissen 
und ersetzt. Die Materialkosten wur-
den von der Kirchengemeinde über-
nommen, aber der Abriss, das Strei-
chen des Holzes und der aufwendi-
ge Neuaufbau geschahen in vielen 
Stunden Eigenleistung. Einige Eltern 
halfen hierbei und wurden von 
André Zesewitz, Michael Gäbel und 
Wilfried Schwier unterstützt. Neue 
Möbel für die Terrassen konnten mit 
Hilfe des Fördervereins und einer 
Spende des Second-Hand-Basares 
angeschafft werden. 

Auch der Sandkasten wurde, finan-
ziert vom Diakonischen Werk, erwei-
tert. Nach der Erweiterung kam 
dann auch unser neues Sonnensegel 
dazu, das an heißen Tagen etwas 
Schutz bietet. Nun stehen noch Pflas-
terarbeiten aus, außerdem soll noch 
eine große Matschküche Platz fin-
den. Der Förderverein ermöglicht 
dies finanziell.  
 
 

Ein herzlicher Dank geht an unsere 
Baumfäller - Wilfried Schwier, 
André Zesewitz, Michael Gäbel und 
Matthias Kohrs - die einige Bäume 
auf unserem Gelände gestutzt, aber 
auch einige morsche Bäume komplett 
für uns gefällt haben. 

 
Nach all den freudigen und span-
nenden Ereignissen auf unserem Au-
ßengelände nun noch etwas das 
unser Team beschäftigt und oft auf 
unser Unverständnis trifft: Nach un-
seren Öffnungszeiten steht der Kin-
dergarten-Spielplatz mit all seinen 
schönen Möglichkeiten der Öffent-
lichkeit zur Verfügung. Doch immer 
wieder haben wir es mit Vandalis-
mus, Müll, Scherben und Verschmut-
zungen zu tun. Dies stimmt uns sehr 
traurig! Wir bitten alle Nutzer um 
einen sauberen und sachgemäßen 
Umgang, damit unsere Kinder auch 
am nächsten Tag wieder ungefähr-
det und mit Freude hier spielen kön-
nen! 
 

Stefanie Plitt 

Neuanlage Außenbereich im Kindergarten Immanuel 
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 Zu Besuch bei... 

E igentlich ist sie aus der Not ge-
boren, die Sommer-Action-

Woche, als Alternativprogramm für 
das Baseballcamp, das dieses Jahr 
nicht stattfinden konnte. So haben 
sich zwei Teams von Mitarbeitenden 
schon vor den Sommerferien regel-
mäßig getroffen, um die Sommer-
Kids-Action, ein Ferienangebot für 
Kinder am Vormittag, und die Som-
mer-Jugend-Action, ein Angebot für 
Jugendliche am Nachmittag, intensiv 
zu planen. Am 27. Juli konnten wir 
dann starten: Nicht wie in den letz-
ten Jahren mit dem Bus ins Ausland, 
auch nicht auf dem Sportplatz in 
Gorspen-Vahlsen, sondern am Mar-
tin-Luther-Haus in Bierde.  
 
Um 8.00 Uhr hat sich das Mitarbei-
terteam für den Vormittag getrof-
fen, um alles „coronasicher“ zu ma-
chen: Hinweisschilder aufhängen, 
Masken und Desinfektionsmittel be-
reitstellen, etc. – und um das Pro-
gramm für den Vormittag nochmal 
durchzusprechen. Um 9.00 Uhr ging 
es offiziell los. „Mit Paulus um die 
Welt“ war unser Thema und so ha-
ben wir uns jeden Morgen nach dem 
gemeinsamen Schlachtruf mit dem 
Lied „Stadt-Land-Welt“ auf diese 
Reise eingestimmt, bevor wir Paulus 
und seine Begleiter in verschiedenen 
Anspielen live auf ihrer Reise erle-
ben konnten. Näher ausgetauscht 
über das Erlebte haben wir uns 
dann in kleinen Gruppen. Anschlie-
ßend gab es für jeden Vormittag 
ein (meistens) zum Thema passendes 
Spiel- oder Kreativangebot: In Ge-
ländespielen mussten Bibelverse  
oder Edelsteine geschmuggelt wer-

den, bei einer Rallye verschiedene 
Länder entdeckt und Material für 
einen zu bastelnden Kompass ge-
sammelt werden. Und auch eine 
Olympiade und ein „Feuertag“ mit 
Stockbrot und Dosenöfen durften 
nicht fehlen. Als kleines Abschluss-
Highlight gab es für jeden eine Ku-
gel Eis vom Eiswagen, der am letz-
ten Tag musikuntermalt auf den 
Parkplatz hinter dem Martin-Luther-
Haus fuhr.  

Ab 12.00 Uhr hieß es für das Team 
dann aufräumen, Feedback geben 
und den nächsten Vormittag bespre-
chen, bevor sich ab 15.00 Uhr das 
Team für die Sommer-Jugend-Action 
zum Vorbereiten traf.  
 
Hier ging es dann um 16.00 Uhr los. 
Nach einem kurzen gemeinsamen 
Spiel wurden Schwedenstühle ge-
baut, es wurde gebatikt (T-Shirts 
gefärbt), sich sportlich betätigt, o.ä. 
Den letzten Tag haben wir mit lusti-
gen Wasserspielen sowie Essen am 
Lagerfeuer und von Dosenöfen ver-
bracht. Zum Abschluss jeden Tages  
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 der Sommer-Action-Woche 

haben wir uns anhand biblischer 
Personen mit positiven Charakterei-
genschaften auseinandergesetzt. 
 
Und wie war das alles „corona-
sicher“ möglich? Noch während der 
Vorbereitungsphase hat sich die 
Bezugsgruppengröße für Ferien-
maßnahmen, in denen kein Abstand 
gehalten werden muss, von 10 auf 
20 Personen vergrößert. So konnten 
alle Teilnehmenden (vormittags 20 / 
nachmittags 18) in einer Gruppe 
ohne Abstand miteinander umgehen. 
Die Mitarbeitenden haben eine ei-
gene Gruppe gebildet. Und wo 
Kontakt zwischen Gruppen stattfin-
den musste, da nur mit Maske. Au-
ßerdem konnte unser Programm 
dank gutem Wetter fast ausschließ-

lich draußen stattfinden, nur einmal 
mussten wir ins Gebäude auswei-
chen. 
 
Bei allen Unsicherheiten (Wie viele 
Teilnehmer melden sich wohl an? - 
Geht das mit Corona? - Ist ein Feri-
enangebot am Martin-Luther-Haus 
attraktiv?), bin ich froh über die gute 
Stimmung, die im Laufe der Tage 
aufgekommen ist - ja es war sogar 
ein bisschen Freizeitfeeling spürbar! 
 
Vielleicht bleibt die Sommer-Action-
Woche eine einmalige Sache. Aber 
sie hat sich als Alternative zur klassi-
schen Freizeit bewährt - zumindest, 
wenn anderes nicht möglich ist. 
 

Matthias Garrelts 

Freizeiten 2021 
 

Im Sommer nächsten Jahres planen wir vom 10.-17.07.2021 eine Freizeit 
für Jugendliche ab 13 Jahren in Dänemark. Im Herbst nächsten Jahres bie-
ten wir vom 18.-22.10.2021 eine Freizeit für Kinder im Alter von 8-12 Jah-
ren in Settrup (Fürstenau) an. Anmeldeflyer liegen in den Gemeindehäusern 
aus. Weitere Infos bei Matthias Garrelts (Kinder- und Jugendreferent). 
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 Frauenhilfe Bierde wagt den Neustart 

N achdem die aktuellen Corona-
Hygiene-Vorschriften ein Tref-

fen im kleinen Rahmen endlich wie-
der zuließen, wagte man mit aller 
nötigen Vorsicht am 31. August das 
erste Treffen nach dem Lockdown im 
März. Gut zwanzig Frauen aus 
Frauenhilfe und Abendkreis ließen 
sich gerne einladen, um endlich mal 
wieder die lange vermisste Gemein-
schaft genießen zu können. Der gro-
ße, gut belüftete Gottesdienstraum 
bot dafür die beste Voraussetzung. 
Da gemeinsames Singen noch nicht 
möglich ist, spielten drei Frauen mit 
Flöten und Cello bekannte Lieder. 
 
Der für diese Veranstaltung lange 
geplante Vortrag über Mercy Ships 
kam durch die verwandtschaftliche 
Beziehung zu einer der beiden Refe-
rentinnen zustande, die mit großer 
Begeisterung von ihren Einsätzen auf 
dem Hospitalschiff erzählten und 
eindrucksvolle Bilder zeigten. Für uns 
medizinisch gut versorgte Europäer 
sind diese Bilder von Menschen mit 
riesigen Tumoren, mit Kiefer- und 
Gaumenspalten, Fehlstellungen von 
Gliedmaßen, unbehandelten Verlet-
zungen usw. schwer auszuhalten. 
Diesen Menschen kann auf dem gut 
ausgestatteten Hospitalschiff kosten-
los geholfen werden. Bilder von 
glücklichen, befreiten Menschen be-
zeugen dies eindrücklich. 
 
Mercy Ships ist eine 1978 gegrün-
dete internationale christliche Hilfs-
organisation, die es sich zum Ziel 
gesetzt hat, den ärmsten Menschen 
der Welt auf Hospitalschiffen fach-
medizinische Hilfe zu bringen. Die 

Arbeit wird aus Spenden finanziert 
und überwiegend von ehrenamtli-
chen Mitarbeitern ausgeführt. 
 
Während die ersten drei Schiffe 
fast überall auf der Welt schon im 
Einsatz waren, ist das derzeitige 
Schiff, die Africa Mercy, seit 2007 
an der Westküste von Afrika unter-
wegs. Aufgrund der Corona-
Pandemie sind derzeit keine Opera-
tionen an Bord möglich. Stattdessen 
werden die Partnerländer im Kampf 
gegen die Pandemie bestmöglich 
unterstützt. 
 
Über 400 Ehrenamtliche arbeiten 
auf der Africa Mercy in den ver-
schiedensten Berufen, und alle fol-
gen ihrer christlichen Motivation, 
Menschen zu helfen. Dieser Geist ist 
in der Zusammenarbeit deutlich zu 
spüren, wie die Frauen berichten. 
Einer hilft dem anderen, einer ist auf 
den anderen angewiesen. So be-
dankt sich beispielsweise der Arzt 
bei denen, die abends noch die In-
strumente reinigen, damit er am 
nächsten Morgen wieder operieren 
kann. Und: Es wird viel zusammen 
gebetet, denn alle wissen, ohne Ge-
bet können diese Aufgaben nicht 
bewältigt werden.  
 
Aber, so anstrengend und herausfor-
dernd die Arbeit auf dem Schiff 
auch ist, so beglückend ist sie auch. 
Im Internet unter www.mercyships.de 
können Sie mehr über diese großar-
tige Hilfsorganisation erfahren. 
 

Heide Kohns  
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 Open-Air-Gottesdienst am Haus Bethesda 
 T raditionell war die Gemeinde 

auch in diesem Jahr trotz Corona 
zu Gast in Bethesda. Viele Bewoh-
nerinnen und Bewohner nahmen im 
Innenhof und auf den Balkonen des 
Hauses am Gottesdienst teil.  
 
Zur Einhaltung der Hygiene- und 
Abstandsregeln waren die Gemein-
de und die Bewohnerinnen und Be-
wohner streng voneinander getrennt. 
Und doch war das gemeinsame Er-
leben des Gottesdienstes für die 
Menschen im Haus Bethesda etwas 
ganz Besonderes, mussten doch in 
diesem Jahr viele geplante Feste 
und Feiern ausfallen. 
 

 
Besonders die musikalische Beglei-
tung durch den Posaunenchor war 
eine große Freude.  
 
Ein Kirchkaffee musste in diesem 
Jahr aufgrund der Corona-
Pandemie leider ausfallen. Trotz-
dem kam der Gottesdienst unter 
freiem Himmel bei allen Beteiligten 
so gut an, dass es schon am 13. 
September eine Wiederholung gab. 
An diesem Tag war die Kirchenge-
meinde erneut in Bethesda zu Gast. 
 

Tanja Altewolf 
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 Und was machst du so? 

W o arbeitest du in der Ge-
meinde mit? 

Eigentlich bin ich seit meiner Jugend 
als Mitarbeiterin in der Gemeinde 
tätig, früher in Kindergottesdienst, 
Jungschar und Jugendgruppe.  
 
Jetzt bin ich mitverantwortlich für 
das Frauenfrühstück, mache im Be-
grüßungsdienst für die Gottesdiens-
te mit und springe da ein, wo ab 
und zu mal jemand gebraucht wird. 
Viele Jahre habe ich mit Ulla Höl-
scher den Frauenkreis geleitet. 
 
Vor ca. 18 Jahren entstand die 
Idee, einmal monatlich ein Frauen-
frühstück zu veranstalten. Wir arbei-
ten im Team. Es macht mir Spaß, den 
Frauen ein leckeres Frühstück in an-
genehmer Atmosphäre zu bieten und 
sie anschließend bei lockeren Ge-
sprächen und ausgewählten Themen 
zu begleiten. Die Frauen aus der 
Gemeinde kommen gerne und freu-
en sich über einen regelmäßigen 
Austausch und Impulse für den All-
tag. 
 
Was machst du beruflich? 
 
Bis zu meinem Eintritt in die Rente 
am 1. September 2019 war ich 25 
Jahre als Kinderkrankenschwester 
auf der Entbindungsstation im Jo-
hannes Wesling Klinikum tätig.  
 
Was hat dir daran gefallen? 
 
Es hat mir Spaß gemacht, junge 
Mütter und Väter im Umgang mit  

 
ihren Neugeborenen anzuleiten, zu 
unterstützen und zu beraten. Zuneh-
mender Stress, durch Personalein-
sparungen und dadurch weniger 
Zeit für den einzelnen Patienten, 
haben es mir dann nicht schwer ge-
macht, aus dem aktiven Berufsleben 
auszusteigen. 
 
Was machst du mit deiner neu ge-
wonnenen Freizeit? 
 
Ich habe jetzt Zeit für meine Kinder 
und Enkelkinder und für Aufgaben 
und Unternehmungen, die mir Spaß 
machen. 
 
Seit kurzem gehe ich einmal wö-
chentlich auf die Palliativstation des 
Johannes Wesling Klinikums. Ich be-
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 Anette Wiese 
reite für die Patienten auf Wunsch 
kleine Leckereien in der Küche zu, 
die das Krankenhausmenü  nicht her-
geben z. B. Waffeln, kleine Eisbe-
cher, Rührei, Spiegeleier, Ha-
waitoast, Pizza usw. Bei Bedarf un-
terstütze ich Patienten und Angehöri-
ge. 
 
Was wünschst du dir für dich per-
sönlich? 
 
Mein Wunsch ist es, noch einmal ei-
nen Seelsorgekurs zu belegen, um 
die Patienten noch besser begleiten 
zu können. 

Was wünschst du dir für die Kirchen-
gemeinde? 
 
Für unsere Kirchengemeinde wünsche 
ich mir (nach der Corona-Pandemie) 
wieder regelmäßige Treffen im Ge-
meindehaus.  
 
Ich wünsche mir auch, dass der Be-
suchsdienst wieder aktiv werden 
kann, um ältere und bedürftige 
Menschen unserer Gemeinde seel-
sorgerlich zu begleiten. Es wäre 
schön, wenn sich noch mehr Leute für 
den Besuchsdienst rufen lassen. 

N ach dem Tod von Roland Geist 
ist Andrea Schwier-Pahnke seit 

dem 23.06.2020 wieder Ansprech-
partnerin in Sachen Friedhof Lahde. 
Da Frau Schwier-Pahnke hauptbe-
ruflich  im Haus der Kirche, Bereich 
Friedhofswesen, in Minden tätig ist, 
gibt es zurzeit keine festen Sprech-
zeiten in Lahde. Bei Fragen, die den 
Friedhof bzw. den Kauf/die Wie-
derbelegung einer Grabstelle be-
treffen, erreichen Sie Frau Schwier-
Pahnke entweder telefonisch unter 
0176 163 700 38 oder per E-Mail: 
f r i e d ho f @k i r c he n g eme i n d e -
lahde.de (siehe dazu auch die Kon-
taktseite im Gemeindebrief oder die 
Internetseite der Kirchengemeinde). 
 
Andrea Schwier-Pahnke ist aber 
nicht alleine für den Friedhof verant-
wortlich. Das Presbyterium hat im 

Zuge der zweiten Friedhofsumge-
staltung im Jahr 2013 einen Fried-
hofsausschuss ins Leben gerufen. 
Dazu gehören aktuell Winfried Flie-
der, Barbara Keller, Christa Pohl-
mann und Karl-Heinz Schwier. Der 
Friedhofsausschuss ist beratend tätig 
und unterstützt Andrea Schwier-
Pahnke.  
 
Der Ausschuss trifft sich etwa zwei-
mal im Jahr, bei Bedarf aber auch 
häufiger. Hauptsächlich geht es um 
die Gestaltung des Friedhofs. Es 
werden Vorschläge und Ideen ge-
sammelt, die an das Presbyterium 
weitergeleitet werden. Erfolgt hier 
die Zustimmung, können die Vor-
schläge umgesetzt werden.  

 
Susanne Riedmayer 

Informationen zum Friedhof Lahde 
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Datum  MLH Bierde 

04.10.2020 Erntedankfest 10.00 Uhr Gottesdienst (MR) 

11.10.2020 
18. Sonntag nach 

Trinitatis 
 

16.10.2020 Freitag 18.00 Uhr Taizégebet 

18.10.2020 
19. Sonntag nach 

Trinitatis 
10.00 Uhr Gottesdienst (MP) 

25.10.2020  
20. Sonntag nach 

Trinitatis 
 

01.11.2020 
21. Sonntag nach 

Trinitatis 
11.00 Uhr Gottesdienst zum  
Reformationsfest (MR) 

08.11.2020 
Drittletzter Sonntag 
des Kirchenjahres 

11.00 Uhr Gottesdienst (MR) 

15.11.2020 Volkstrauertag 10.00 Uhr Gottesdienst (MR) 

18.11.2020 Buß- und Bettag 
19.30 Uhr Feierabend- 
mahl (MR) 

22.11.2020 Ewigkeitssonntag 
10.00 Uhr Gottesdienst mit  
Verlesung der Verstorbenen (MR) 

29.11.2020 1. Advent 11.00 Uhr Gottesdienst (MR) 

Kürzel: Hans-Hermann Hölscher (HH),  
 Matthias Rohlfing (MR),  
 Prädikantin Martina Pohlmeier (MP), 
 Jugendreferent Matthias Garrelts (MG) 

Gottesdienste Oktober / November 2020 

  

Abendmahl Taufe 

Aufgrund der Coronakrise kann es zu kurzfristigen Änderungen bei den Gottesdiensten kommen. 
Sie finden hier den Stand der Planungen bei Redaktionsschluss. Bitte beachten Sie die aktuellen 

Gottesdienstinformationen auf der Homepage der Kirchengemeinde.
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Kirche Lahde Besonderer Ort 

10.00 Uhr Gottesdienst für alle  
Generationen (HH) 

 

11.00 Uhr Gottesdienst für  
Ausgeschlafene (HH) 

 

  

  

11.00 Uhr Gottesdienst  
mit dem Stehtisch (MR)  

 

  

11.00 Uhr Gottesdienst für  
Ausgeschlafene (HH) 

 

10.00 Uhr Gottesdienst (HH)  

  

15.00 Uhr Gottesdienst mit  
Verlesung der Verstorbenen (HH) 

 

10.00 Uhr Gottesdienst (HH)  

       

Familien-
gottesdienst 

Kinder-
gottesdienst 

  Posaunen-
chor   Chor OZwei     believe_in 

   
 Musikgruppe Kirchenkaffee 

 

Imbiss 

Aufgrund der Coronakrise kann es zu kurzfristigen Änderungen bei den Gottesdiensten kommen. 
Sie finden hier den Stand der Planungen bei Redaktionsschluss. Bitte beachten Sie die aktuellen 

Gottesdienstinformationen auf der Homepage der Kirchengemeinde. 
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 Kurz notiert 

Diakonische Kollektenzwecke 
 

Lahde 
Oktober: Mindener Tafel  

November: Berliner Stadtmission 
Kältebus  

 

Bierde 
Oktober: Förderkreis Jugendarbeit  

November: Malche  

Werbung 
 

Die Werbeplanung für das kom-
mende Gemeindebrief-Jahr (erste 
Ausgabe Februar/März 2021) 
steht an. Wir bitten alle, die Anzei-
gen schalten möchten, sich bis zum 
15.11.2020 per E-Mail an uns zu 
wenden. Grundsätzlich bezieht sich 
die Vergabe der Anzeigenschal-
tung immer auf ein Jahr (sechs Aus-
gaben). Bei Rückfragen stehen wir 
Ihnen selbstverständlich auch tele-
fonisch und persönlich zur Verfü-
gung! 

Gartentag 
 

Am 14. November ist rund um das 
Martin-Luther-Haus von 9 bis 15 
Uhr ein Gartentag geplant! 

A uch (oder gerade) als Christ 
stößt man manchmal auf Fra-

gen, auf die es keine einfachen Ant-
worten gibt. „Warum lässt Gott Leid 
zu?”, „Gibt es wirklich einen Teu-
fel?”, „Ist die Bibel gegen Homo-
sexualität?” - Ich finde, solche Fra-
gen sollte man nicht zur Seite legen. 
Hier wird es doch erst spannend!  
 
Deshalb biete ich in diesem Winter-
halbjahr fünf Abende „weiter glau-
ben” an. Anhand von Bibeltexten 
und Erkenntnissen der wissenschaftli-
chen Theologie wollen wir diskutie-
ren und weiterkommen. Dabei ist 
das Ergebnis der Diskussion offen! Es 

geht darum, eine eigene Meinung 
und Position zu finden! Und sich sei-
nes Glaubens (wieder) gewiss zu 
werden!  
 
Die Themen der Abende legen wir 
miteinander fest. Zur Teilnahme an 
den fünf Abenden (donnerstags;  
8.10., 12.11., 21.01., 11.02., 
11.03.; je 19.30 Uhr im MLH) kann 
man sich vorab oder am ersten 
Abend verbindlich anmelden 
( r o h l f i n g @ k i r c h e - b i e r d e . d e  
oder 05702 553). Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt.  
 

Matthias Rohlfing 

Aus Bibelzeit wird „weiter glauben“ 

Frauenfrühstückstreffen 
 

Das nächste Frauenfrühstück findet am 14.10.2020 um 9.30 Uhr im Ge-
meindehaus Lahde statt. Coronabedingt muss auf das Essen verzichtet wer-
den. Es werden Getränke angeboten und natürlich gibt es ein Thema. 
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 Was kommt nach Hans-Hermann Hölscher 

A m 30. Mai 2021 werden wir 
Pfr. Hans-Hermann Hölscher im 

Gottesdienst verabschieden. Am  
1. Juli beginnt sein Ruhestand. Das 
ist ein einschneidendes Ereignis für 
unsere Gemeinde! Vieles wird sich 
dadurch ändern. Wie kann es nach 
seiner Verabschiedung weitergehen? 
Wie können wir das Gute bewahren 
und die nötigen Schritte vorange-
hen? 
 
Im Presbyterium haben wir uns na-
türlich mit diesen Fragen schon eine 
Weile beschäftigt und Sie über 
manche Gedanken an dieser Stelle 
auch schon informiert: Zwischen unse-
ren zwei Pfarrbezirken, die bisher 
oft wie zwei Kreise nebeneinander 
existierten, entstand in den vergan-
genen Jahren eine immer größere 
Schnittmenge in vielen Arbeitsberei-
chen. Wir wollen jetzt einen weite-
ren Schritt tun. Die Ellipse soll unser 
Leitbild sein, mit zwei Brennpunkten 
in Lahde und Bierde, aber mit einem 
gemeinsamen Angebot für alle, ohne 
unnötige Doppelstrukturen.  
 
In vielen Bereichen ist das jetzt schon 
Realität. Für die Jugendarbeit und 
den Konfirmandenunterricht, für die 
Chöre, den Gemeindebrief und an-
deres mehr wird sich daher nicht viel 
ändern. Auf jeden Fall wird es aber 
beim Personal eine wegweisende 
Änderung geben: Zukünftig soll nicht 
mehr je ein Pfarrer für einen Pfarr-
bezirk zuständig sein. Stattdessen 
soll ein Team aus hauptamtlichen 
Mitarbeitern für die Gemeinde ar-
beiten. In diesem Team werden ne-
ben dem Jugendreferenten nur noch 

ein Pfarrer und dazu ein Gemeinde-
pädagoge ihren Dienst tun. Ein Pro-
jekt unserer Landeskirche erlaubt es, 
die finanziellen Mittel einer Pfarr-
stelle zu nutzen, um einen Gemein-
depädagogen einzustellen. Die ver-
bleibende Pfarrstelle wird zusätzlich 
von 75% auf 100% Dienstumfang 
aufgestockt.  
 
Ein Team für die ganze Gemeinde. 
Das heißt: Wir planen alles von An-
fang an gemeinsam. Jeder ist für 
die ganze Gemeinde zuständig, 
keiner mehr nur für einen Pfarrbe-
zirk. Und jeder im Team kann 
Schwerpunkte setzen in Arbeitsbe-
reichen, die ihm gut liegen. Der 
Pfarrer sicher eher im theologischen 
Bereich (z.B. Gottesdienste). Auch 
der Presbyteriumsvorsitz wird beim 
Pfarrer bleiben. Der Gemeindepä-
dagoge soll auch eine Qualifikation 
für Gottesdienste oder Beerdigun-
gen haben. Er wird aber sicherlich 
Schwerpunkte im (erwachsenen-) 
pädagogischen Bereich setzen. Und 
der Jugendreferent wird sich natür-
lich weiterhin in der Kinder- und Ju-
gendarbeit einbringen.  
 
Wenn Sie diesen Gemeindebrief in 
Händen halten, ist die Stelle eines 
Gemeindepädagogen bzw. einer 
Gemeindepädagogin in unserer Ge-
meinde bereits ausgeschrieben. Wir 
hoffen auf viele und interessante 
Bewerbungen. Und wenn alles gut 
geht, können wir am 1. Juli 2021 mit 
einem neuen Hauptamtlichen-Team 
in einer „Ellipsengemeinde” starten.  
 

Matthias Rohlfing 
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 Werbung 

Wir bedanken uns bei unseren Werbepartnern: 



15 

 Werbung 

Wir bedanken uns bei unseren Werbepartnern: 



16 

 

Familiennachrichten  

D er Tod von Roland Geist hat uns 
völlig überraschend und dem-

entsprechend unvorbereitet getrof-
fen. Und noch immer kann man in 
Begegnungen spüren, wie sehr er 
uns fehlt. Dennoch war es ermuti-
gend zu sehen, wie viele in die Bre-
sche gesprungen sind, sodass noch 
kein Gottesdienst ohne Live-Musik 
stattfinden musste. Dafür gilt allen, 
die mithelfen, der Dank des Presby-
teriums. 
 
Im Blick auf die Chorleiterstelle hat 
es bereits eine neue Entwicklung 
gegeben: Nach den Sommerferien 
hat Jonathan Baade die Leitung von 
„OZwei“ übernommen. Chor und 
neuer Chorleiter kannten sich aus 

einem vorangegangenem gemeinsa-
men Projekt mit Roland Geist. Nun 
gilt es, sich unter Coronabedingun-
gen weiter kennenzulernen. Ob und 
wie der Chor in diesem Jahr noch zu 
hören sein wird, werden die nächs-
ten Monate zeigen. 
 
Für das Orgelspiel (zweimal monat-
lich in Lahde, einmal monatlich in 
Bierde) sind wir weiter auf der Su-
che nach einer/einem festen Orga-
nistin/Organisten. 
 

Hans-Hermann Hölscher 

Aktueller Stand zur Kirchenmusik 
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 Kontaktadressen 

Pfarrer 

Hans-Hermann 
Hölscher 

� 850470 
� hoelscher@kirchengemeinde-lahde.de  
� An der Kirche 1  

 

Matthias 
Rohlfing   

� 553 
� 80 13 98   

� rohlfing@kirche-bierde.de  
� Im Dorf 41  

 

Lahde 

Gemeindebüro  
Heidi Rzaczek 

� 839195   

� 839197 

� buero@kirchengemeinde-lahde.de 
� Nienburger Straße 8  

Di, 11 - 12 Uhr 
Do, 17 - 18 Uhr 

Friedhofsverwaltung 
� 0176/ 
      16370038 

� friedhof@kirchengemeinde-lahde.de   
� Nienburger Straße 8  

 

Gemeindehaus � 9919  � Nienburger Straße 8    

Küsterdienst Lahde  
Susanne Kienitz 
Heidi Rzaczek   

 

� 2634 
� 2351 

 
� kienitz@kirchengemeinde-lahde.de  
� rzaczek@kirchengemeinde-lahde.de   

Flüchtlings-
beratung 
Anna Gasiewski 

� 0571/ 
9552412 

� min-kk-fluechtlingsberatung@kk-
ekvw.de   

Do, 16.30 -  
18 Uhr  

Bierde 

Gemeindebüro  
Sandra 
Sieker 

 

� 801310   
 

� buero@kirche-bierde.de 
� Im Dorf 41  

 

Kindergarten 
Martina  
Rodenbeck 

� 573 
� 801901 

� kiga@kirche-bierde.de      
� Im Dorf 16   

 
Jugendreferent 
Matthias  
Garrelts 

�8904731  
     0162/ 
    1865459  

� garrelts@kirchengemeinde-lahde.de   

Posaunenchor-
leiter  

� 2165 oder 
     4646  

   

Bankverbindungen Freiwilliges Kirchgeld 

Lahde  BIC WELADED1MIN         IBAN DE51 4905 0101 0065 0033 03  

Bierde BIC GENODEM1MPW     IBAN DE10 4906 0127 0152 7752 01 

Homepage  

http://www.kirchengemeinde-lahde.de 

TelefonSeelsorge 0800/1110111   
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 Gruppen und Kreise der Gemeinde 

Kinder und Jugendliche       

Krabbelgruppe 
Krabbelkäfer (MLH) Mi, 9.30 h Rahel Kohrs 851546  

Jungschar  
Sockenclub (MLH) Fr, 16.00 h Anne Ruth Rohlfing 801399 

Jugendkreis  
JAF (MLH) Mi, 19.00 h Matthias Garrelts 0162/1865459 

PrayStation Do, 14-tg, 20.00 h Matthias Garrelts 0162/1865459 

sub (GHL)  Fr, monatl., 19.00 h Janna Schwarze 
Jk.schwarze 
@ewe.net 

KiDiDo - Offene Tür 
für Kinder  
(7-12 Jahre) 

Di und Do,  
15.30-17.00 h  Matthias Garrelts 0162/1865459 

Tyouthday - Offene 
Tür für Jugendliche  
(12-17 Jahre) 

Di, 19.00-21.00 h  Matthias Garrelts 0162/1865459 

Frauenhilfen       

Frauenhilfe  
Bierde Mo, 14-tg, 14.00 h Hannelore Mertens 

Wilma Herbig 
502 
1065 

Frauenhilfe  
Ilserheide Fr, 14-tg,  14.30 h Irene Nahrwold 9987 

Frauenhilfe  
Lahde Mo, 14-tg, 14.30 h Monika Pohlmann 

Heide Korytko 
821650 
801240 

Frauenhilfe  
Quetzen Mo, 14-tg, 14.00 h Annelore Reich 

Anne Bischoff 
9279 
9249 

Frauenhilfe  
Raderhorst Do, 14-tg, 14.30 h Erika Aumann 05726/614 

Angebote für Frauen       

Frauenfrühstück 
Lahde Mi, monatl., 9.30 h Ulla Hölscher 850475 

Frauenkreis Lahde Do, monatl., 19.30 h Anette Wiese 1434 

Frauenabendkreis 
Bierde Mi, monatl., 19.30 h Hannelore Mertens 502 

Derzeit finden Präsenz-Treffen nur eingeschränkt statt! 
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Gruppen und Kreise der Gemeinde 

Bibelstunden 

Bibelstunde Lahde Mi, 15.00 h  
nach Absprache  Ehepaar Bruns 9981 

weiter glauben (MLH) 
Do, 08.10., 19.30 h 
Do, 12.11., 19.30 h 

Matthias Rohlfing 553 

Gebetskreise    

Gebetstreffen im  
Martin-Luther-Haus  Mo, 14-tg, 18.05 h Matthias Rohlfing 553 

Gebetskreis Bierde Mo, 14-tg, 14.00 h Christel Peek 2687 

Gebetskreis Quetzen Mo, 19.30 h Annelore Reich 9279 

Gebetstreff Lahde nach Absprache Christa Pohlmann 9721 

Hauskreise       

Gesprächskreis nach Absprache Brigitte Baade 1517 

Hauskreis Schwedt nach Absprache Ehepaar Schwedt 0151/56422454 

Hauskreis LaBiMi Mi, 14-tg Ingo Schmidt 821636  

Hauskreis JET Sa, 14-tg Matthias Garrelts 0162/1865459 

Hauskreis Riedmayer nach Absprache S. + M. Riedmayer  9887 

Musik / Theater       

Flötengruppe Mo, 14-tg, 17.30 h Heide Kohns 821563 

Chor OZwei Di, 19.30 h   

Posaunenchor Mo, 19.30 h Wilfried Ruppel 
Marc Führing 

2165 
851261 

Theatergruppe 
Szenario nach Absprache Christoph Roden-

beck 

chris-
toph.rodenbeck 
@live 

Treffpunkte       

Gemeindemittagstisch ——— 
Abholservice bei 
Anruf im Gemein-
debüro Lahde    

839195 

Derzeit finden Präsenz-Treffen nur eingeschränkt statt! 
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Ein gutes Wort zum Schluss 
 

 

I st das nicht eine gute Nachricht? Da 
befinden sich Menschen in einer schwie-

rigen - traurigen - aussichtslosen Lage 
und ganz unerwartet erfahren sie Trost 
und Hilfe.  

 
In diesem Fall geht es um das Volk Israel, 
das sich schon ein paar Jahrzehnte in 
babylonischer Gefangenschaft befindet. 
Ein Ende scheint nicht in Sicht zu sein. Der 
Alltag der Menschen ist bestimmt von 
Aussichtslosigkeit und Hoffnungslosigkeit. 
Doch völlig unerwartet wendet sich das 
Blatt. Gott verspricht seinem Volk das 
Ende der Sklaverei und die Heimkehr 
nach Israel. Diese Aussicht gibt den Men-
schen neuen Mut und setzt neue Kräfte 
frei. Einen besseren Trost hätten sie sich 
nicht wünschen können. 
 
Kommen Ihnen, liebe Leserin, lieber Leser, 
Ereignisse, Begebenheiten, Situationen 
aus Ihrem Leben in den Sinn, die Sie nie-
dergedrückt haben und wo Schmerz und 
Resignation Ihren Alltag bestimmten? 
 
Wie gut, wenn Sie jemanden hatten, der 
trösten konnte, der Ihren Blick nach vorn 
wieder frei gemacht hat, der vielleicht 
gesagt hat: „Ich unterstütze dich.“ 
 
Ich wünsche Ihnen, dass Sie bei Bedarf 
den Trost erfahren, der Ihnen gut tut. Ich 
wünsche Ihnen, dass auch Sie Trost schen-
ken können. Denken Sie daran: Gott hat 
für jede Träne Trost! 
 
In Paul Gerhards Lied „Befiehl du deine 
Wege“ heißt es: „Der Wolken, Luft und 
Winden gibt Wege, Lauf und Bahn, der 
wird auch Wege finden, da dein Fuß 
gehen kann.“ 
 
Er hat es selbst so erfahren. 
 

Brigitte Baade 


